
Stud anſchauen müſſen Alles hat mir net gfalln Aber es
ſan doch Sacherln drin dö packen und was verſprechen
Beſte dran W der vierte Akt und do Figur von dem Alten
Reſpektk

Mit ſeinem ſchriftſtelleriſchen Erſtlingswerk war Ganghofer
im übrigen wieder in die Pſade eingelenkt die ſchon der Knabe
beſchritten der Student und taſtende Literaturanfänger aber
wieder verlaſſen hatte um ſchließlich nach Jrre und Abwegen
wieder zu ſeiner erſten Liebe zurückzukehren Der achtjährige
Ludwig hatte ſchon ein Trauerſpiel verbrochen das den Titel
Die heitige Genoveva führ e Das Stück, ſo erzählt der

launige Dichter in ſeinen Lebenserinnerungen wurde nur ein
einziges Mal und auch dann nur zur Hälfte aufgeführt und
erlebte einen blutigen Durchfall Als nämlich das Kinder
mädchen meines jüngſten Bruders als Genoveva mit dem
Kinde im Arm das den Schmerzenreich darſtellte und einer
Ziege der die Rolle der mildtätigen Hirſchkuh übertragen war
auf dem ſchwankenden Podium des Freilufttheaters ihre
Deklamation beginnen wollle gab der Bühnenboden nach
Die fromme Dulderin plumpſte zwiſchen die geknickten Bretter
der dieſen Boden bildenden Brücke und ſchlug ſich die Naſe
blutig das Knäblein Schmerzenreich fing darob jämmerlich
zu ſchreien m und die zahme Hirſchkuh wurde ſcheu und
rannte davon Nach ſolcher Gefährdung der öffentlichen
Sicherhefk wurde das Stüd verboten

Chineſiſche Staatsweisheit
Reines Wirken

Unter den großen Herrſchern merkte das Volk kaum
daß ſie da waren
Jhre Rachfelger wurden geliebt und gelobt
Deren Nachiolger wurden gefürchtet
und deren Nachfolger wurden verachtet
Darum Wer nicht glaubt wahrlich dem
wird niche geglaubt werden
Wie abwägend ſie in ihren Worten waren
ſie vollbrachten Taten vollendeten ihr Werk und das Volk

Wir bleiben ganz wir ſelbſt lfühlt
Anpaſſunn an den Wechſel

Weſſen Regierung unbekümmert ganz unbekümmert iſt
deſſen Volk wird wahrlich gedeihen
Weſſen Regierung ſcharf iſt zu ſcharf
deſſen Regierung wird zerbrochen werden
VLeid es wächſt aus dem Glück
Glück es verdeckt nur das Leid
Wer aber weiß das Ende
Wo nicht Gerechtigkeit iſt
da werden die Nedlichen zu Schelmen
zu Heuchlern werden die Guten
O menſchlihe Verblendung die kein Ende nen will

Se SBom Schaden der Habgier
Das Vork hungert weil der Staat zu viel Steuern frißt
Darum hangert es
Das Volk R ſchwer zu lenken weil der Staat zu
viel regierd
Darum i es ſchwer zu lenken
Das Volk den Tod gering achtet
weil es nach des Lebens Ueberfluß trachtet
Darum es den Tod gering achtet
Doch wer nicht mehr am Leben hängt
ſt weiſer als wer nach ihm drängt

Bunte Feitung
Der Bhoserguß der Seele Als Bluterguß der Seele

bezeichnen zwei franzöſiſche Militärärzte eine durch die Kriegs
pſychoſe ausgelöſte Nervenkrankheit mit der ſie ſich in einem
Artikel des Mereur de France beſchäftigen Es iſt für
unſer pſychiſches Gleichgewicht eine unerläßliche Bedingung
daß unſer Empfindungsleben über ein Sicherheitsventil ver
fügt deſſen Oeffnung aber nur langſam und gradweiſe er
folgen darf weil die durch eine Reihe allzu verlängerter
kleiner Gefühlsregungen herbeigeführte lebhaftere Betätigung

Aus H Jedermanns ſoeben erſchienener Uebertragung
on Lastſes Tor Teh King C H Beck München

iſt Das Kampf und Grabenleben des Krieges hat abgeſehen

zu häufig derartige Ueberreizungen bewirkt die ſich in Schlaf
loſigkeit Weinkrämpfen und anderen hyſteriſchen Begleiterſchei
nungen äußern Ueberſpannung der Willenskraft ſowie zum
Höchſtmaß geſteigerte Aeußerungen der Kaltblütigkeit haben
nach dem Nachlaſſen der Nervenſpannung tiefen ſeeliſchen
Depreſſionen den Boden bereitet Die Moral der von dieſem
Erſchöpfungszuſtand befallenen Perſonen erleidet eine tief
gehende Veränderung auch wenn das geiſtige Vermögen un

ſich der Gedanke feſt daß der Betreffende unfähig iſt den
Kampf ums Daſein weiterzuführen die Hemmungszentren
erleiden eine Erſchlaffung und jede von außen kommende

als unerträglich dar Das war während des Krieges die
Tragödie vieler Helden die ſich über Nacht zu Feiglingen
wandelten das iſt heute wieder die Tragödie vieler Heim
gekehrter die außerſtande ſind ſich ein neues Leben aufzu

nur bei Kriegsteilnehmern ſondern auch bei Frauen auf
deren Nervenſyſtem durch die langjährigen Aufregungen und
durch die Ernährungsſchwierigkeiten ſo gelitten hat daß
ſchließlich ein pſychiſcher Zuſammenbruch erfolgte

Auf Kuba wird man am ſchuellſten reich Die ſprichwört
lichen Beiſpiele die die Vereinigten Staaten in der Kunſt
des raſchen Geldmachens der Alten Welt gegeben haben
werden heute von der rapiden Reichtumsbildung wie ſie
ſich in den letzten Jahren auf Kuba vollzogen hat völlig
in den Schatten geſtellt Es gibt wie amerikaniſche Blätter
nicht ohne Neid bemerken dort heute kaum einen geriſſenen
Ladenſchwengel der in den letzten vier Jahren durch die
Zuckerſpekulation nicht zum Kröſus geworden wäre Bezeich
nend für den blitzſchnellen Aufſtieg iſt der folgende Fall der
für die heutigen Zuſtände auf der Jnſel typiſche Bedeutung
hat Kam da jüngſt zu dem Präſidenten der Cuba Cane
Corporation ein Herr den dieſer zuerſt nicht erkannte Sein
Beſucher fragte den verlegen dreinſchauenden Präſidenten ob
er den Mann denn nicht wiedererkenne der ihm vier Jahre
lang das Holz in die Küche gebracht hatte Jm Verlaufe
des Geſpräches ſtellte ſich dann heraus daß der Holzträger
inzwiſchen der Beſitzer einer Zuckerplantage geworden war
die Jahr für Jahr rund 46 Millionen Kilogramm Zucker
liefert und ihrem Beſitzer ein fürſtliches Einkommen ſichert

Literatur
Ein Humorvol er Toter Richard Dedekind einer der

allergrößten Mathematiker der Neuzeit und langfjähriger
Proſeſſor der techniſchen Hochſchule ſeiner Geburtsſtadt Braun
ſchweig iſt dort vor wenigen Jahren 1916 im hohen
Alter von 841 Jahren geſtorben Schon zwölf Jahre vor

her war Dedekind einmal fälſchlich als tot bezeichnet und
hiervon erzählt W Ahrens jetzt in der neuen Auflage ſeiner
Mathematiker Anekdoten Teubner Leipzig eine luſtige Ge

ſchichte Als im Jahre 1904 der dritte internationale Mathe
matiker Kongreß in Heidelberg abgehalten wurde widmete
der Teubnerſche Verlag den Teilnehmern dieſes Kongreſſes
einen eigens hierfür hergeſtellten ſtattlichen Verlags
katalog zu dem Prof Felix Müller als beſondere Feſtgabe

ein Gedenktagebuch für Mathematiker beigeſteuert hatte
Jn dieſem ſehr praktiſchen und reichhaltigen Tagebuche war

nun infolge irgend eines Verſehens wie ſie überall einmal
vorkommen können unter dem Datum des 4 September ange
geben 1899 Richard Dedekind zu Braunſchweig Der
berühmte Gelehrte nahm dieſe Angabe ſeines Todestages
4 September 1899 mit Heiterkeit auf und ſchrieb dem
Verfaſſer des Gedenkbuches einen Brief etwa folgenden
Jnhalts Sehr verehrter Herr Kollege Jn Jhrem wert
vollen Gedenkbuche für Mathematiker haben Sie auch
meiner freundlich gedacht Jch danke Jhnen dafür verbind
lichſt erlaube mir aber Sie darauf aufmerkſam zu machen
daß in der Angabe meines Todestages wenigſtens das Jahr
nicht richtig ſein dürfte

Zu beziehen durch die
nGoetheBuchhanölung le e c

des Venrtls ſchwere Erregungszuſtände auszutoſen imſtande

von den ſchweren Formen der eigentlichen Geiſtesſtörung nur

berührt und lebendig bleibt Jn dem blutarmen Gehirn ſetzt

Erregung auch wenn ſie geringfügigſter Natur iſt ſtellt ſich

bauen Man hat die gleiche Beobachtung auch in Deutſch
land gemacht und dieſe Form der Ppſychoſe tritt hier nicht
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25 Fortjegug Nachdruck verboten
Jch helfe Jhnen, ſagte Falkenſtein

Sie ſchrak nicht zuſammen bei dem Unerwarteten ſeiner
Erſcheinung wohl aber ſah Falkenſtein daß eine raſche Röte
über ihre Wangen ging und in dem Moment da ſie das
Erröten fühlen mochte färbte ihr Geſicht ſich noch dunkler

Danke ſehr, entgegnete ſie Wo kommen Sie her
Aus meinem Zimmer
Und es ergeht Jhnen wie mir Wald und Heide locken

mehr als das Bett
Ja Aber Er ſprach von dem Fehlen ſeiner Büchſe

und ſeinem Verdacht ohne den Namen Jungborns zu er
wähnen Die Sache iſt ſeltſam, fuhr er fort Die
Achtinillimeterbüchſen ſind erſt ſeit kurzem für den Jagd
gebrauch eingeführt worden Wie alles liegt möchte ich faſt
annehmen daß meine Waffe für die Tötung der Strauße
benutzt worden iſt

Das Jntereſſe an dem Vorgang ließ Anita vergeſſen daß
Falkenſtein Luft für ſie ſein ſollte

Und Sie ahnen nicht wer der Verbrecher ſein könnte
fragte ſie

Jch habe noch keine Beſtätigung für meinen Verdacht
Da aber die Büchſe fehlt iſt es möglich daß ſie heute nacht
zu einer genen Nichtswürdigkeit benutzt wird Deshalb
wollte ich auf die Berge

Jch komme mit, ſagte Anita eifrig und fügte wieder
unter leichtem Erröten etwas kleinlaut hinzu Wenn Sie
geſtatten Herr Falkenſtein

Bitte ſeßr gnädiges Fräulein
Er ſattelte ihr Pferd dann ſeinen Braunen und führte

beide Gäule auf den Hof Jm hellen Mondenſchein ſtand
da eine groteske Geſtalt ein buckliger Menſch mit krummen
Beinen eine bewarzte Naſe im blauen Geſicht ein Kaliban
in einem ſackähnlichen Gewand einen hohen Stock in der
Fauſt Das war Sutſchanek der Gutsnachtwächter

Gutten Rabend Härr Falkenſtein, ſagte er mit knar
riger Stimme gutten Nabend gnä ges Frölen Dabei
zog er ſeinen Filz vom Kopfe einen Kopf wie eine platt
gedriückte Melone und verbeugte ſich ſchiefſeitig
ß Falkenßein gab ihm eine Zigarre und ließ ihn die Pferde

alten
Sutfchanet, fagte er wir reiten auf die Berge zu

Hanſen und Hoppenſtedt mal ſehen ob da wieder was paſſiert
iſt Gib acht Alter Du bleibſt auf dem Hofe aber verſteckſt
dich drüben hinter den Büſchen an der Tränke Und paßt
mir ſcharf auf ob ſich jemand hier zeigt

Sutſchanek nickte verſtändnisvoll Jch ſpärr n gleich
ins Spritzenhaus, antwortete er Jch krieg n n von hinten
ins Genicke

Das branchſt du nicht, entgegnete Falkenſtein lächelnd
Brauchſt bloß aufzupaſſen wer es iſt und meldeſt es mir

morgen

Der Alke ſchüttelte den Kopf Jch krieg n von hinten
ins Genicke, wiederholte er das is mein Griff Härr Falken
ſteen ſunſt leeft er mir davun Jch pack n von hinten ins
Genicke und dräh die Fauſt zweemal herummer do vergeiht
m der Atemzug Denn ſpärr ich n ins Spritzenhaus

Alſo meinetwegen, ſagte Falkenſtein krieg ihn von
n ins Genicke wenn s ſchon ſo ſein ſoll Jedenfalls paß

mir auf
Anita ſaß dereits im Sattel Falkenſtein ſchwang ſich

im Bügel empor Dann ritten ſie langſam vom Hofe
Nun ſind wir unſrer Sache ja ſicher, meinte Anita

lachend wenn Sutſchanek ihn von hinten ins Genicke vackt

Freilich nfagequne Falkenſtein ch

NMiltwoch den 28 Juli 1920
mal ſein Trick Reulich hat er einen Strolch fo faſſen wollen
Aber es lief umgekehrt aus Der Strolch hat Sutſchanek in
das Spritzenhaus geſperrt und iſt dann ausgekniffen Eine
Geſchichte für die Fliegenden Blätter Gnädiges Fräulein
Verzeihung wenn ich mir eine Mahnung erlaube Es iſt
möglich daß auch wir mit einem Strolche zu tun bekommen
Seien Sie bitte vorſichtig und halten Sie ſich immer an
meiner Seite

Soll geſchehen Jm übrigen ſteht Furcht nicht im
Lexikon meiner armen Seele Außerdem auch Frau von

Heldmann hatte die Abſicht Tirailleure auszuſchicken um
den Schurken zu fangen

Es iſt nur die Frage ob er ſich fangen läßt
Frau von Heldmann glaubt a einen Mann in Weiber

kleidung
Leicht möglich Auch De enſtedt kann ſich geirrt haben
Er beſchwört das Cezenteil Freilich wie ſoll ein Weib

dazu kommen Die Niederträchtigkeit iſt doch gegen meinen
Vater gemünzt Otheline Hmann ſcheint Verdacht gegen
einen feindlichen Nachbarn zu haben

Kann ſein Mich irritier nur meine fehlende Büchſe
Aber es wird ſich ja aufklären Gnädiges Fräulein ich
ſchlage vor daß wir uns links halten und uns durch die Kiefern
dem Gatter nähern Die Strauße ſind Gewohnheitstiere
Sie niſten nie auf der rechten Seite

Einverſtanden
Die beiden hatten Park und Wieſen hinter ſich und ließen

auf dem geraden Sandwege nun die Gäule laufen
Es war ein wundervoller Ritt durch allen Zauber der

Mondnacht Doch den beiden fehlte heute der Sinn für die
Reize der Natur und das Spiel der Lichter ringsum Sie
trugen ſich mit eigenen Gedanken die unzeitig waren von
denen ſie aber ahnten daß ſie ſich begegneten Es war bei
jedem ein Davonlaufen vor ſich ſelbſt und ein Stürmen zum
andern Und in jedem wohnte auch eine heimliche Scham
der andre könnte wiſſen daß ſein Denken bei ihm war

Die Kleinlichkeiten des Zankens und Streitens waren
vergeſſen Sie dachten gar nicht mehr daran Jhre Seelen
waren voll Güte und frei von aller Nichtigkeit Eine Um
ſchaffung hatte ſich in ihnen vollzogen die erklärlich warz
denn ſie ſehnten ſich danach Und ihnen unbewußt tat hier
auch die Natur ein hilfreiches Werk die Stille der Nacht
und ihre Schönheit

Nun warf der Wald ſeine Schatten Quer über den
Weg fiel das Schwarz der Stämme doch im Moosgrün
unter dem Nadelholz fand das Mondlicht noch immer Ee
legenheit zu ſeinen glänzenden Schildereien kringerte ſich
um die Farne tupfte über den Machandelbuſch und beonzierte
die zierlichen Spitzen des Bärlapps Aber der Hrn war
nicht völlig wolkenrein Zuweilen umſchleierte ſich der Tend
und dann wurde ſein Gold ein fahles Gelb n wich
es auch ganz und in dem wallenden Düſter ver
Schwarz der märkiſchen Panien

Verreiten wir uns auch nicht wieder fragte Anita
Ei ein gnädiges Fräulein jetzt kenn ich mich aus
Aber es war doch ganz hübſch
Es war wunderhübſch Es war eine unvergeßliche Er

innerung Und denken Sie daß ich in meinem Roman
Er brach raſch ab Er wollte nicht davon anfangen
Aber nun traf ihn das Auge Anitas nicht in keckem Spott

oder in verletzendem Hochmut es war ein Blick des Vor
wurfs in dem er wie einen Feſtglanz auch einen Ausdruck
von Trauer ſah

Können Sie denn nicht vergeben fragte ſie
Der Ton rührte ihn Sie ſollten bitten, antwortete

er nun aber bitte ich Jch bitte Sie das Geweſene zu
vergeſſen Es iſt Torheit daß wir uns gegenſeitig kränken

Und raſch das Thema wechſelnd um ſich vom Strömen des

e ſich das

Empfindens nicht überwältigen zu laſſen fuhr er fort Jch
wollte erzählen daß ich unſern Jrritt im Walde in meinem

Er fügte fich vaſſend ein



O wie hübſch rief Anita Das Gewitter
Es gab eine gute Schilderung
Und auch meinen Unfall Meinen Plumps vom GauleJa auch den Es war nämlich merkwürdig So ganz

on ſelbſt hat meine Heldin Züge Jhres Porträts angenommen Ein biſſel glich ſie Jhnen ja ſchon von An
an und dann floß immer mehr von Jhrer Eigenart

n ihr Weſen hinein Hoffentlich ſind Sie nicht böſe darüber
Aber nein Jm Gegenteil Sören Sie das macht mich

ordentlich ſtolz Wenn nämlich Jhre Heldin iſt doch nicht
etwa ein Taugenichts

Er lachte fröhlich auf Es geht an, ſagte er Sie iſt
ein liebes Mädelchen aber ein Querkopf Sie iſt ſtets auf
der Suche nach ſich ſelbſt verirrt ſich jedoch dabei wie wir im
Walde Sie glanbt ſich zu kennen fechtet aber zu viel mit

über perſönlichen Jdeen um ſich und ſo muß denn erſt ein
ander kommen um ihr zu zeigen was ſie wirklich iſt

Und was iſt ſie
Jch ſagte es Jhnen ja ſchon ein liebes Mädelchen
Das iſt zu wenig

Nicht für den andern
Wann kann ich die Herrſchaften kennen lernen

Falkenſtein zögerte mit der Antwort Wenn er ſeinen
Roman jetzt noch Anita vorlas ſo war das nichts andres als
ein Auftun ſeines Herzens Es war ein Preisgeben ſeiner
Gefühle

Gnädiges Fräulein, ſagte er ich bitte abermals Der
Kuman ſoll morgen früh abgeſchickt werden Laſſen Sie ſich
Zeit bis er gedruckt iſt Wenn er überhaupt je gedruckt
wird Und wenn nicht ſo ſchwöre ich Jhnen ich leſe ihn
Ihnen vor ehe ich ihn verbrenne und meine Hoffnungen
einmal ein lerdlicher Schriftſteller zu werden dazu in die
Finmme werfe

Das helle Wiehern ihres Fuchſes hinderte Anita an der
ſfofrtigen Ankwort Jm Dunkel des Waldes antwortete ein
zweltes Pferd und dann ließ auch der Branune Falkenſteins
ſeine Stimme ertönen

Hallo was iſt da s rief Falkenſtein halblaut
Die Garde der Fran von Heldmann vermute ich Es

kann aber auch
Faltenſtein griff dem Pferde Anitas in die Zügel Schritt

znädiges Fränlein Jch möchte Sie keiner Gefahr ausſetzen
Der Weg gadelte ſich Jetzt ſtand der Mond inmitten

eines Kreiſes wetßer Wolken Es war ganz hell Die Reiter
fahen die Wilddanzel an der Dreifürſteneiche vor ſich Ein
Gan war hier angebunden Auf der Treppe der Kanzel ſaß
eine dunkle Frauengeſtalt

Sranut Liebchen nicht vor Toten fragte eine dumpfe
Stimme

Hrhuhn, machte Anita und lachte Otheline dir fehlt
der Baß zum völlig Geiſterhaften Es hat noch nie ein Ge

Otheline war aufgeſtanden und ließ ihren Hirſchfänger
vlinten

Ergebt ench ihr ſeid meine Gefangenen, ſagte ſie mit
Thegrerpathos Ein intereſſantes Pärchen das gibt hohes
Löſegeld

Jch habe kein Portemonnaie bei mir, erklärte Anita
Jch kann mit drei Mark achtzig dienen, ſagte Falken

ſtein vielleicht auch nur mit drei ſiebzig
Jhr ſeid poveres Geſindel Steigt ab und trinkt einen

Schluck Portwrin
Hinter der Wildkanzel trat ein Manne Othelines hervor

nnd hielt die Pferde
Das iſt mein Leibknappe Meine Reiſige liegen am

Gatter auf der Laner Ati ich bin die Capitana Ein ganzer
Schlachtplan wurde entworſfen Aber wir finden keinen Ver
brecher Unterdeſſen friere ich und trinke unentwegt Port
wein

Sie bot ihre Feldflaſche an Dabei fiel ihr Blick neu
gierig auf Falkenftein und blieb dann auf Anita haften Es
war ein ſtummes Fragen aber auch ein ſchelmiſches Jm
Blick Iag ein lkuftiger Triumph

Anita beeilte ſich mit einer Erklärung ihres nächtlichen
Ritts und Falkenſtein fügte das ſeinige hinzu

Otheline amüſierte ſich köſtlich Ati das iſt wunder
voll, mſagte ſie Täten mir eure armen Strauße nicht leid
ich könnte den Verbrecher ſegnen Er bringt doch mal Leben
in die Bude Hat fich je Aehnliches ereignet in unſerm lang
werligen Landzipfel Je komme mir ganz mittelalterlichvor Am liebſten wäre ich mit Mauerbrechern ansgezogen
und Arkebuſen und mit einem Fahnenträger an der Spitze
meines Häufleins gewappneter Knechte Seit drei Nächten

ſpenſt im Sopran geſprochen

YEff ne
fangen das iſt das Geſamtreſultat unſrer ſtrategiſch taktiſchen
Bemühungen Ein bißchen wenig nicht wahr Der Straußen
töter muß Lunte gerochen haben

Dieſe Umlagerung eines Unſichtbaren machte ihr großen
Spaß Sie folgte damit den Spuren des Verdachts den ſie
hatte und der ſich in beſtimmter Richtung erging Nach
ihrer Anſicht war der Verbrecher ein verkleideter Mann von
dem ſie wußte daß er zu Preyſingks erbittertſten Feinden
gehörte Und gerade dieſen Lumpen zu fangen hätte ihr
ein beſonderes Vergnügen gemacht denn ſie hatte ſelbſt eine
kleine Rechnung mit ihm auszugleichen

So zog ſie denn ſeit drei Nächten mit acht ihrer Leute
auf die Pirſche Das war an ſich ſchon eine luſtige Fahrt
Es ging geheimnisvoll zu wie in einem Jndianerkriege Die
acht Kerle mußten ſich in aufgelöſter Linie bis in die Nähe
des Gatters ſchleichen das die Farm umgab Und da kletterten
ſie auf Bäume und hielten Ausſchau Sie hatten keine andern
Waffen als je einen tüchtigen Knüttel und trugen Stricke bei
ſich Denn Otheline hatte es ſich ſo gedacht der Straußen
mörder ſollte gefeſſelt und Preyſingk überliefert werden Und
der mußte Preyſingk ſich ſchon notgedrungen bei ihr be

nken
Aber es ſchien in der Tat als hätte der Verbrecher Lunte

gerochen

Jch kann meine Verfolgung doch nicht ein Jahr lang
fortſetzen, ſagte DOtheline klagend Drei Nächte das geht
allenfalls Das gibt der Romantik Nahrung zumal bei
dieſem Wetter Das iſt mondumglänzte Zaubernacht iſt
Tieck und Copper und auch ein bißchen Rinaldo Rinaldini
Aber morgen ſchon wird mir die Geſchichte langweilig ſein

Jch werde einmal auf die Suche gehen, entgegnete
Falkenftein Vielleicht ſind Jhre Raben eingeſchlafen gnä
dige Frau

J bewahre die wachen ſchon Aber ich bin dabei Pirſchen
wir uns ſachte ein wenig rechts hinüber ſchon um uns die
Beine zu vertreten Herr Falkenſtein übernehmen Sie die
Vorhut Die Pferde laſſen wir hier

Falkenftein ging voran in einiger Entfernung folgten die
beiden Damen die Reitkleider gerafft ſehr vergnügt über
das nächtliche Abenteuer

Jch bin erſtaunt Ati, ſagte Otheline leiſe iſt die
Kriegsaxt zwiſchen dir und deinem Begleiter begraben

Es machte ſich ſo Es war ja auch albern
Wenn du ſelber das einſiehſt Er gefällt mir übrigens

beſſer als neulich
Es kKegt vielleicht nur in der Beleuchtung
Mag richtig ſein Seine Augen ſind für Mondlicht ge

ſchaffen Was ich noch ſagen wollte Scherbeling hat
unrecht mit ſeinem Klatſch Jch habe Gegendbeweiſe Ritter
Falkenſtein iſt ein Ehrenmann durch und durch

Das wußte ich ja
Aber du weißt nicht alles
Was weiß ich nicht
Wenn ich es dir ſagen wollte würde ich eine Jndiskretion

begehen

Otheline du biſt ſchlecht Jſt ein Geheimnis um ihn
Jawohl

Anita blieb ſtehen Mein Gott ihre Hand fuhr
unwillkürlich nach dem Herzen ift er etwa heimlich
verheiratet

Otheline lachte leiſe auf Nein mein Kind Jch kann
dir ſogar mein Wort geben daß er ſo unverheiratet wie mög
lich iſt Sie umfaßte und küßte Anita Nun ſtill
Wir ſind im Bereich der Farm Schau über dich Da hängt
einer meiner Krieger

Anita ſah in die Höhe Sie ſah in den Wipfel einer dicht
verzweigten Fichte und auf zwei herabbaumelnde Menſchen
berine

Falkenſtein nahm ſeine Sache ernſt Als alter Soldat
ſpielte er den Ellaireur ſchlich ſich auf ſachten Sohlen unter
den Bänmen hin immer gedeckt von den Stämmen und vom
Unterholz bis dicht an das Drahtgitter heran Das ganze
Platean lag in leuchtender Helle Deutlich zeichneten ſich
die Schatzhütten und die Gebäude für die Brutmaſchinen ab
Der kleine Teich funkelte metallen die Sandflecken zwiſchen
dem Bodengrün ſchimmerten fafrangelb Falkenſtein ſah auch
die Stranße dunkle ſchweigende vewegungsloſe Gruppen

Er ſchritt in gebeugter Haltung an dem Gatter entlang
Seiner Anſicht nach war der nächtliche Feldzugsplan Othe

lines Unſfinn Jhm fehlte die Ueberlegung Der Verbrecher
hatte die Umftellung längſt gemerkt und verhielt ſich ſtill in
ſeinem Schinvfwinkel oder er war überhaupt nicht ge
fommen

ſrrolhen wir her herum Aber es vaſſiert nichts das iſt Fortſekung folgt
das Ewvt De Seſern Haben wer nen jungen Zuch eh h e e e e e e e e e e e e re e er

2 u r v m 9 2 e J v VS 278232 22 52 257 22 275 2232 2 592 2585 523 DS 8 m 377 525 7 5 57752 55 5 782 222 5 S2 e o e 1 2

Schuſterkünſte
Das einzige Beförderungsmittel ſind jetzt wieder

meine Beine aber mit Beſorgnis ſehe ich daß mein
linker hufähnlicher ſelbſt gezimmerter Stiefel der
durch die Waſſerpantomimen der letzten Wochen voll
kommen aufgeweicht und nie mehr trocken geworden iſt
allmählich langſam aber ſicher aus dem Leim geht Jchhabe hoch einen zweiten in Reſerve der aber ſo hart
und ſteif iſt daß ich ihn bis jetzt nicht getragen habe

Nyambuga, rufe ich meinem neuen Boy zu derſeit dem Tode Omaris deſſen Stelle einnimmt bring
den Stiefel meinem Koch Ali und ſage ihm er ſoll ihn
kurz in warmes Waſſer legen damit er aufweicht

Ndio ja
Nyambuga iſt ein Mgoni aus dem Hochland von

Songea der mir ſchon immer durch ſein nettes Aus
ſehen ſeine Intelligenz und ſeine Sauberkeit aufgefallen
iſt Er hat ſich denn auch ſehr ſchnell an ſeinen neuen
Dienſt gewöhnt und iſt mir bedeutend lieber als mein
zweiter Boy Juſſuff der ſchon ſeit Jahren bei mir iſt

Nach einigen Stunden ich habe meine Stifel völlig
vergeſſen ſteht plötzlich Ali vor mir den dampfenden
Kochtopf in der Hand und ſagt breitgrinſend

Tayari fertig
Was das Eſſen ſchon
Nein Ktatu der Stiefel

Mit einem Ruck ſpringe ich auf und jene in den
Topf Da ſchwimmen er die aufgequollenen Frag
mente meines ehemaligen Stiefels meines einzigen
neuen Stiefels

T hilft da Wut und Verzweiflung Traurig
age ich

Was haſt ön denn da gemacht Ali
Jch habe ihn etwas zu lange drinnen gelaſſen
Das ſtimmt mein Lieber ſchmeiß ihn weg

ich will ihn nicht mehr ſehen
ch Es iſt doch etwas Gutes um die Selbſtbeherr

ung
Nun bleibt mir eben nichts anderes übrig als

wieder ſelbſt an die Arbeit zu gehen und einen neuen
Pferdefußſtiefel zuſammenzunageln

Mit mehr Energie als Geſchicklichkeit habe ich mir
aus dem Deckel einer alten Safarikiſte eine Stiefelſohle
zurechtgeſchnitzt und bin nun in emſiger Arbeit dabei
aus den Stücken meines alten portugieſiſchen aus
Ngomano ſtammenden Sattels das Seitenleder zurecht
zuſchneiden das dann von einem der Schuſterkunſt kun
digen Betſchauſch ſachgemäß zuſammengenäht wird Jch
glaube es wird eine ganz brauchbare Protheſe Wenn
ich mir allerdings damals hätte träumen laſſen daß ich
mit dieſem Ding nachdem ich ganz Portugieſiſch
Oſtafrika kreuz und quer damit durchzogen durch unſere
Kolonie marſchiert und ein ſchönes Stück von Rhodeſien
durchwandert habe einſt das Berliner Pflaſter treten
würde hätte ich es etwas eleganter gemacht

Aus Ludwig Ganghofers Leben
Von dem dichteriſchen Dreigeſtirn der Schilderer von Land

und Leute der deutſchen Alpenwelt das ſich in den Namen
Anzengruber Roſegger und Ganghofer verlörpert iſt nun als
letzter auch Ludwig Ganghofer aus dem Leben geſchieden Auf
das glück ichſte miſchten ſich in ſeinem künſtleriſchen Charakter
die ererbten Elemente ſeiner baye iſch ſchwäbiſchen Heimat
Tatkraft aturſinn und vor allem ein naturwüchſiger Humor
der ſich überall ſieghaft aus der Nacht des Lebens zum
goldenen Licht eines überzeugten Optimsmus durchringt Des
halb konnte Anzengruber auch ſeine farbenfriſche Selbſtbiogra
phie mit Fug und Recht als den Lebenslauf eines Optimiſten
betiteln eines Geſtalters der aus der Uekerwindung das
Peſſimismus die Kraft ſchöpfie in ſeinen Werken die Lel es
bejahung immer und immer wieder kräftig zu betonen und

Dies luſtige agfrikaniſche Stückchen entnehmen wir dem neuen
Buche Kriegs Saſfari Erlebniſſe und Eindrücke auf den
Zügen Lettow Vorbecks durch das öſtliche Afrika von Richard We
nig Oberlentinant zur See Verlag Auguſt Scherl G m b
Berlin Der Verfaſſer kam von der Königsberg her zur Truppe
und machte den zanzen Feldzug von 1916 an bis zum Waffenſtill
ſtand mit obwohl ihm auf der Königsberg ein Stück des linken
Ju es von riner Grouate ha wg

uns dw Lehre gern un freudig zu leben als oberſtes Geſetz
des Daſeins zu predigen und ans Herz zu legen

Dieſer Glaube an die lebenserhaltende Kraſt des Humors
wurzelte ſo feſt im Herzen des Dichters daß er ſelbſt Schiller
als Kronzeugen für ſeine Theſe daß der Humor größer als
die Tragik ſei heranzuziehen wagte Es war in den ſiebziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts als Ganghofer in München
mit Richard Alexander zuſammentraf dem ſpäteren unver
geſſenen Komiker des Berliner ReſidenzTheaters der damals
am Gärtnerplatz Theater in München noch tragiſche Rollen
ſpielte Jm Lauſe der Unterhaltung hatte er den Schauſpielec
dem er ſpäter das Zeugnis ausſtellte daß er in dem frohen
ſchönen Bau ſeines Lebensglaubens eine tragende Wand ge
worden ſei, zu überzeugen geſucht däß in ihm das Zeug zu
einem großen Komiker ſtecke Um die Emwände des in e nem
Künſtlerſtolz gelränkten Schauſpielers zu entkräſten hatte
Ganghoſer auch darauf hingewieſen daß alle ganz großen
Dichter Homer Shakeſpeare Goelhe Humoriſten geweſen
ſeien Nach Deiner Deſikition, wandte Alexander ironiſch
ein wäre dann alſo Schiller lein ganz großer Dichter geweſen
denn der hat die Menſchen nicht lachen gemacht M iſt ein
Jrrtum, entgegne e Ganghoſer Schiller ab ſch hatte
wohl Humor In ſeinem Leben ſteht der Humor breitſpurig
neben aller Tragik Schiller iſt leider nicht alt genug ge
worden um den Humor ſeines Lebens und Leidens auch groß
hinüber zu heben in ſeine Kunſt Hätte Schiſler zwanzig
Jahre länger gelebt er hätte ſich als einer der größ en
Humoriſten aller Zeiten erwieſen Weißt Du was hatte
Alexander wie Ganghoſer in ſeinen Lebenserin errungen er
zählt ärgerlich eingeworſen ſteig mir den Buckel hinauf
Jn Wahrheit hat er ſich ſogar noch ungleich weniger parla

mentariſch ausgedrückt Na ſiehſt Du Jch wußte es ja
Du biſt ein echter Humoriſt, ſchloß Ganghoſer lachend
das Geſpräch Mit einem einzigen Wort vermagſt Du dem
ernſthafteſten Geſpräch eine heitere Wendung zu geben

Ganghoſer der anfangs Jngenieur werden wollte und
zu dieſem Zweck das Münchener Polytechnikum beſuchte hatte
ſich bald von dem ſchönen Künſten betören und insbeſondere
von der Literatur einfangen laſſen Als er ſich 1378 in Berlin
zur Promotion vorbereitele begann er ſeine Doktorarbeit in
der feſten Abſicht ſich als Literarhiſtoriker zu habilitieren Er
hatte ſich auch tatſächlich mit einer gelehrten Diſſertation über
Fiſchart und Rabelais als Hiſtoriker in die Literatur einge
führt war aber bald von Fiſchart und Rabelais wieder abge
kommen und hatte ſich mit der friſch fromm fröhlichen Ener
gie die ihn auszeſchnete entſchloſſen ſtatt der Geſchich e lüeber
ſelbſt Lileratur zu machen Der bekannte bayeriſche Schau
ſpieler und Dramatiker Hans Neuert erwies ſich bei die en
Richtungswechſel als zur erläſſiger Schriltmacher Eines Tages
beſprachen Beide einen dramatiſchen Stoff der dem büh eu
kundigen Neuert gefiel und eine Woche ſpäter hatte Sang
holers Herrhvtiſchnitzer von Ammergau das Licht der Welt
erblickt Er machte den Namen ſeines Dichters bald berühmt
Der nachhalkige Erſolg den das Volksſtück in München und
Berlin errang hatte Direktor Jauner bewogen Ganghofer
die Stelle eines Dramaturgen am Wiener Ringthea e anzu
bieten wo der Herrgottſchnitzer ſeinen großen Publikumser
ſolg erneuerle Minder erfolgreich als ſein Debut auf de
Wiener Bühne lief der Antriltsbeſuch ab den Eanghofer
ſeinem hochrerehrten Meiſter Anzengruber abſta le e Er

trat als ymn nach ſchüchternein Klopfen die Tür geöffnet
j wurde in einen großen von Tabalsqua m erfü hen Raum

Bei ſenem Eintritt hatte ſich Anzengruber die lange Pfeiſe
in der Hand erhoben Er ſchien aber über die Störung recht
unwillig und als der Beſucher endlich die Einladung zur
Erſtaufführung ſeines Stückes im Ringthea er geftanmel hatte
ſchüttelte Anzengruber energiſch den Kopf und ſagte Na
Wann i a Stück ſehen will ſchreib i mer ſelber ans Dies
hören und eilig Reißaus nehmen war für Ganghofer eins
Meiſter Anzengruber gab dem jungen Dichter aber bald
Genugtuung Als er ihn ein paar Tage ſpäter auf der Straße
traf hielt er ihn mit der Krücke ſeines derben Stockes et und
tröſtete ihn über die Kritik der Preſſe die den Le rgott
ſchniher ab eine plumpe Nachahmung Anzengrüt ers be
zeichne e mit den ermun ernden Worten Weil ma gar ſo

223i mir gut Egh za md bez hat of
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